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Spitzel schützen
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Darf der hessische Verfassungsschutz Silvia Gingold weiter bespitzeln? Darüber verhan-

delte das Verwaltungsgericht Kassel am Dienstag. Gingold hatte geklagt, um zu erreichen,

dass der Geheimdienst über sie gespeicherte Daten löscht und die Überwachung ein-

stellt. Das Urteil wird spätestens Anfang Oktober mitgeteilt werden.

In der Verhandlung bezweifelte der Richter, dass das Gericht über diese Frage entschei-

den könne – schließlich sei ein guter Teil der Akten des Verfassungsschutzes über Gin-

gold nur geschwärzt vorgelegt worden. Das allerdings hatte ein Gericht vorher in einem

geheimen Zwischenverfahren („In-camera-Verfahren“) genehmigt,  um die Informanten

des Geheimdienstes zu schützen. Gingold will im Prozess auch erreichen, dass sie ihre

Akte beim Verfassungsschutz vollständig einsehen kann.

Silvia Gingold  sagte,  es sei  empörend,  dass der  Verfassungsschutz seine Arbeitsweise

auch vor Gericht geheim halten kann. „Ich muss davon ausgehen, dass ich in allen politi-

schen Aktivitäten bespitzelt werde. Es ist ungeheuerlich, dass engagierte Menschen in die

extreme Ecke gerückt und kriminalisiert werden.“ Unabhängig davon, wie das Urteil aus-

fallen wird: „Ich habe nicht vor, mich mit all dem abzufinden“, sagt Gingold.
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